
Lobe den Herrn meine Seele und ver-
giss nicht, was er Dir Gutes getan hat. 
(Psalm 103,2) — Liebe Gemeinde, wenn 

ich an die Zeit in Aesch-Pfeffingen den-
ke, steigt dieser Psalmvers in mir auf  
und erfüllt mich mit grosser Dankbar-
keit und Freude. Wir sind als Familie 
hierher gekommen, und David hat hier 
seine Kindheit erlebt, ich die Jahre zwi-
schen 37 und 50, wir sind in vielen Be-
ziehungen gestanden, und ich war gerne 
in der Kirchgemeinde Aesch-Pfeffingen 
als Pfarrerin tätig. Ja, wir waren gerne 
hier und das Weggehen fällt mir nicht 
ganz leicht. Ich bin dankbar, dass wir 
in dem altbewährten Team zusammen 
mit den Kindern das Krippenspiel noch-
mals machen konnten und dass ich die 
KonfirmandInnen noch ein Stück auf 
ihrem Weg begleiten durfte. Jetzt heisst 
es auch für mich Vertrautes loszulas-
sen, im Glauben und Vertrauen sich 
ganz Ihm zu überlassen und sich auf 
Neues einzulassen und so in Zuversicht 
und Freude den Weg weiterzuziehen. 
Gott geht unsere Wege mit. Und auch 
da begleiten mich die Verse von Dietrich 
Bonhoeffer: Von guten Mächten wun-

Ein herzliches Dankeschön
Heidrun Werder wurde am 10. August 
1998 als Pfarrerin mit dem Schwerpunkt 
Religionsunterricht und Familienarbeit 
in unserer Kirchgemeinde angestellt. Im 
Religions- und Konfirmandenunterricht 
hat sie mit viel Freude und Elan gewirkt. 
Bewusst hat sie die Auseinanderset-
zung mit anderen Glaubensrichtungen 
und Religionen gesucht. So besuchten 
die Klassen unter vielem anderen die Sy-
nagoge, den hinduistischen Tempel und 
das Kloster Mariastein. Um hautnah zu 
erleben, was auf der Flucht zu sein be-
deutet, organisierte sie den Flüchtlings-
tag für die Klassen.
Den Kontakt zu ehemaligen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, der ihr 
sehr wichtig war, hielt sie mit gemütli-
chem Spaghettiessen bei ihr zu Hause 
oder Skiweekends und Taizé-Lagern 
aufrecht.
In der Familienarbeit hat Heidrun Wer-
der Grossartiges initiiert. Wer kennt 
nicht das Krippenspiel mit vielen jun-
gen Familien. Jedes Jahr freuen sich 
viele Kinder auf das Mitspielen und die 
Erwachsenen auf die Aufführung, die 

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

01.2012

Abschied von Pfarrerin Heidrun Werder

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

derbar geborgen, erwarten wir getrost, 
was kommen mag, Gott ist mit uns am 
Abend und am Morgen und ganz gewiss 
an jedem neuen Tag. 
Christus, der auferstandene Herr und 
Heiland, baut seine Gemeinde in Aesch-
Pfeffingen und in Münchenstein und 
weltweit unter den verschiedensten Um-
ständen. Ich wünsche dem Pfarrteam 
Inga und Adrian und der Kirchenpflege 
alles Gute für die Arbeit in der Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen und danke 
für alles, was ich an Unterstützung er-
fahren und durch Euch gelernt habe.  
HEIDRUN WERDER

auch im Alterszentrum begeistert. Oder 
die Osternachtfeier, an der Kinder das 
Osteranspiel aufführen und zu der nach 
dem Gottesdienst das „Eiertütschen“ 
um das Osterfeuer gehört. Mit Frau Dr. 
Gäbler gestaltete sie Weiterbildungs-
abende zur religiösen Kindererziehung; 
diese Abende waren sehr beliebt.
Am Herzen lag Heidrun Werder die öku-
menische Zusammenarbeit. Zusammen 
mit Bernhard Schibli hat sie über viele 
Jahre die Trauerabende „Trauer-Sterben- 
wie weiter“ durchgeführt. Familien- und 
Bettagsgottesdienste in den Quartieren, 
Kanzeltausch, Trauergespräche, Hoch-
zeiten, Besuche im Alterszentrum; auch 
dies hat Heidrun Werder mit Herzensgü-
te gemacht. Neben all ihren Tätigkeiten 
hat sie sich auch weitergebildet in der 
Notfallseelsorge, als Ausbildungspfarre-
rin und in Religionspädagogik.
Die Kirchgemeinde verdankt Heidrun 
Werder sehr viel, sie wird uns fehlen und 
bestimmt eine Lücke hinterlassen.
Liebe Heidrun, ein ganz grosses, herz-
liches Dankeschön für Dein unermüd-
liches Wirken. Es war schön, Dich in 
unserer Gemeinde zu haben. Wir wün-
schen Dir und Deiner Familie viel Glück, 
Freude, Erfüllung und Gottes Segen in 
Münchenstein.
SIBYLLE PIEL, PRÄSIDENTIN DER KIRCHENPFLEGE

Sonntag, 15. Januar, 10 Uhr
Abschiedsgottesdienst 
mit Abendmahlsfeier
Pfarrerin Heidrun Werder
Neuer Chor Aesch
Anschl. Apéro im Steinackerhaus
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Vorlesenacht im Steinackerhaus am 
Freitag, 27. Januar ab 19.00 Uhr. 

Kinder im Alter 
von 7 bis 12 Jah-
ren sind herzlich 
wil lkommen, 
eine Nacht lang 
in den Schlaf-
sack gehüllt 
und umgeben 
von ihren Lieb-

lingskuscheltieren und „Gschpänli“ 
spannende Geschichten zu hören, zu 
singen, zu essen und vieles mehr. Die 
Eltern können die Kinder am Freitag 
nach dem Nachtessen bringen und 
derweil einen lang ersehnten Abend 
zu zweit geniessen. Am Samstagmor-
gen endet der Plausch nach einem 
gemeinsamen Frühstück um 9.00 
Uhr. Wir freuen uns auf spannende, 
geschichtenreiche Nächte mit vielen 
grossen Ohren und kleinen Augen. 
Anmeldung bis 16. Januar an 
i.schmidt@erkap.ch oder Telefon 061 
751 83 02. Weitere Infos unter www.
erkap.ch. 
ADRIAN DIETHELM, INGA SCHMIDT UND TEAM

Vorlesenacht für Kinder
A

ge
nd

a 
01

.2
01

2
Am Sonntag, 1. Januar um 10.00 Uhr 
blicken wir zurück auf das vergangene 
Jahr und bitten um Gottes Begleitung 
für das kommende Jahr. Der Gottes-
dienst wird begleitet mit Orgel- und 
Harfenmusik.  ADRIAN DIETHELM

Am Sonntag, 8. Januar findet um 
10.30 Uhr in der Kirche St. Martin in 
Pfeffingen der ökumenische Gottes-
dienst zum Dreikönigstag statt. Die 
Geschichte der drei Weisen aus dem 
Morgenland und ihre Suche nach Gott 
steht im Zentrum dieses Gottesdiens-
tes, der für die Kinder eine kleine 
Überraschung bereithält. So laden wir 
herzlich Klein und Gross ein zu unse-
rem Gottesdienst.  WALTER BOCHSLER UND 

ADRIAN DIETHELM

Am Sonntag,  22. Januar um 10.30 Uhr 
findet in der reformierten Kirche ein 
ökumenischer Gottesdienst zum Be-
ginn der Einheitswoche statt. Es singt 
der Cäcilienchor. Das Thema ist uns 
von einer Arbeitsgruppe aus Vertre-
tern der verschiedenen Kirchen Po-
lens vorgegeben: „Wir werden alle ver-
wandelt durch den Glauben an Jesus 
Christus.“
HEIDRUN WERDER UND BERNHARD SCHIBLI

Gottesdienste Bibelabend

Sternsingen in Pfeffingen
Am 5. und 6. Januar ziehen die 
Sternsingerinnen und Sternsin-
ger nach dem Aussendungsgot-
tesdienst um 17.00 Uhr von Haus 
zu Haus.

Herzliche Einladung zum Bibelabend 
am Mittwoch 11. Januar um 19.30 Uhr 
im Steinackerhaus, der zur Vorberei-
tung des ökumenischen Gottesdiens-
tes dient. Der Abschnitt im ersten Ko-
rintherbrief 15, 51-58 wird das Thema 
des Abends wie des Gottesdienstes 
sein. Jeder ist herzlich willkommen 
sich mit dem Text auseinanderzuset-
zen. Bibelkenntnisse sind keine erfor-
derlich. Wir reden über den Text und 
tauschen unsere Fragen und Gedan-
ken aus. Man kann auch einfach kom-
men und nur zuhören. Am Schluss 
singen wir noch ein Lied und stellen 
uns unter den Segen Gottes. Ein Heim-
fahrtdienst ist organisiert. 
HEIDRUN WERDER UND BERNHARD SCHIBLI
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Am Dienstag, 14. Februar um 14.30 Uhr 
bieten wir im Pharmazie-Historischen 
Museum der Universität Basel, Toten-
gässlein 3, Basel, eine einstündige 
Führung an. 
Das Pharmazie-Historische Museum 
wurde 1924 von Prof. Dr. J.A. Häfliger 
gegründet, der seine private Samm-
lung der Universität schenkte. Die 
umfangreiche Sammlung heute nicht 
mehr üblicher Arzneistoffe und Heil-
mittel vermittelt einen Überblick über 
die Wandlungen und auch Irrungen 
im Arzneiwesen früherer Zeiten.
Kosten: Fr. 12.00 (keine Vergünstigun-
gen). Die Führung ist auf 25 Personen 
limitiert. Die Teilnehmer werden nach 
Eingang der Anmeldungen berück-
sichtigt. Treffpunkt mit Abfahrtszeit 
entnehmen Sie bitte dem Gemeinde-
brief Februar (Fahrplanänderungen) 
oder unter www.erkap.ch.
Anmeldung bis Montag, 23. Januar 2012 
an: Helen Eschmann, Schürhofweg 14, 
4147 Aesch oder kh.eschmann@bluewin.ch.  
HELEN ESCHMANN

Jedes Jahr nach den Herbstferien wer-
den alle Primarschüler/innen von 
Pfeffingen und Aesch von ihren ka-
tholischen und reformierten Religi-
onslehrerinnen eingeladen, ein oder 
mehrere Weihnachtspäckli in den Un-
terricht zu bringen für arme Kinder in 
Rumänien und Portugal. Jedes Päckli 
enthält eine Schokolade, eine Kerze, 
Farbstifte, einen Block Papier und ein 
Spielzeug. 
In der zentralen Sammelstelle des 
HEKS Baselland in Bubendorf sind 
auch im vergangenen Jahr über 5000 
Päckli zusammengekommen, von de-
nen 300 aus Aesch und Pfeffingen 
stammen! Mitte November wurden die 
Päckli mit je einem Camion nach Por-
tugal und nach Rumänien gebracht, 
wo man die Weihnachtsbescherung 
schon am St. Nikolaustag, am 6. De-
zember feiert. An dieser Stelle sei al-
len Eltern, Kindern und ihren Religi-
onslehrerinnen ganz herzlich gedankt 
für die schönen Päckli!  ADRIAN DIETHELM

FrauenvereinHEKS-Weihnachtspäckli
Am Donnerstag, den 5. Januar findet 
die Aussendungsfeier um 17.00 Uhr 
in der reformierten Kirche statt. An-
schliessend ziehen die Sternsinge-
rinnen und Sternsinger in die Quar-
tiere nördlich der Ettingerstrasse 
(Richtung Basel) inkl. Nordseite Et-
tingerstrasse und östlich der Haupt-
strasse (Richtung Birs) inkl. Ostseite 
Hauptstrasse.

Am Freitag, den 6. Januar findet die 
Aussendungsfeier um 17.00 Uhr in der 
katholischen Kirche statt. Anschlie-
ssend ziehen wir in die Quartiere 
südlich der Ettingerstrasse (Richtung 
Pfeffingen) inkl. Südseite Ettinger-
strasse und westlich der Hauptstrasse 
(Richtung Ettingen) inkl. Westseite 
Haupstrasse und nach Neu-Aesch (ab 
Autobahnbrücke).  ADRIAN DIETHELM

Sternsingen

Lottomatch-Nachmittag für spielfreu-
dige Frauen.
Dienstag, 10. Januar um 14 Uhr im 
Steinackerhaus.  ELSBETH FÜGI
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Dass Fair Trade irgendwie wichtig ist 
und dass man es unterstützen sollte, 
wissen wir ja eigentlich alle. Aber was 
heisst denn eigentlich Fair Trade–ge-
rechter Handel ganz konkret? Wie hilft 
es den Arbeiterinnen und Arbeitern in 
der Dritten Welt und ist die Qualität 
der Produkte auch wirklich gut? Die-
sen Fragen sind die Religionsschüler 
und Konfirmandinnen mit Pfarrerin 
Heidrun Werder an einem Samstag-
morgen nachgegangen. Im geschichts-
trächtigen Missionshaus in Basel bei 
der mission 21 wurden wir aus erster 
Hand informiert. In einem Spiel konn-
ten die Jugendlichen am eigenen Leib 
erfahren, wie es ist, wenn man arm 
geboren wird und durch Ungerechtig-
keiten im System keine Chance hat, 
sich nach oben zu arbeiten. Fair Trade 
will hier ein Gegenkonzept unterbrei-
ten. Die verschiedenen Labels garan-
tieren, dass die jeweiligen Produkte 
unter fairen Bedingungen produziert 
und gehandelt wurden. Fair heisst: 
unter sicheren Arbeitsbedingungen, 
bei angemessenem Lohn, nicht durch 
Kinderarbeit und mit einem Mitspra-
cherecht für die Arbeiter. Alles dafür, 
dass die Not in der Welt ein bisschen 
kleiner wird.
Zum Schluss des eindrücklichen und 
lehrreichen Morgens degustierten 
wir noch verschiedene Orangensäfte 
und konnten feststellen, dass der fair 
gehandelte Saft uns auch am besten 
schmeckt, jedenfalls den meisten.  
MATTHIAS FELDER, PRAKTIKANT

Besuch bei mission 21

Kinderoper
Die Schneekönigin 
nach dem Märchen von 
Hans Christian Andersen 
Sonntag, 12. Februar
17.00 Uhr, ref. Kirche Aesch
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